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Sie haben treu verwaltet was ihnen war vertraut
Sie haben Heil erstritten und haben Heil geschaut

I

Friedrich Wilhelm
ehrt das Andenken der Heiden im Befreyungs

kriege des Vaterlands

Beschluß

Gebhard David von Scharnhorst
war 1756 zu Hämelsee im Hannoverischen von bütt
gevlichen Eltern die daselbst und nachher zu Bothmac
ein Gm gepachtet hatten gebohren Der Vater
durch eine merkwürdige Ungerechtigkeit in einen weit
läuftigen Prozeß verwickelt konnte seinen Sohn nur

xxili Jahrg 29 in
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in die Dorfschule schicken und bestimmte ihn ebenfalls
zum Landwirth Dieser erreichte unter den gering
scheinenden Beschäftigungen einer beschränkten Land

Wirthschaft das fünfzehnte Jahr Durch einige Schrif
ten über den siebenjährigen und den östreichischen Sue

Q ssionskrieg die er beym Prediger fand noch mehr
durch die Erzählungen eines invaliden Unterofficiers
var in ihm der Wunsch geweckt worden Soldat zu
werden Der Gedanke einst als Unterofficier Vor
posten zu commaudiren begeisterte ihn schwärmerisch
Endlich gewann der Vater seinen gerechten Prozeß und
mit ihm das adelige Gut Bordenau Unfern hatte
zu Steinhude der berühmte Graf Wilhelm zu
Schaumburg Lippe Bückeburg ein Artilleriecorps er
richtet und damit die bekannte Kriegsschule verbunden
Niemand wurde ohne des Grafen eigne Prüfung auf
genommen Neuere Svrachen Geschichte und Geo
graphie auch höhere Mathematik Physik und die
eigentlichen Kriegswissenschaften waren die Gegenstände

des Unterrichts Der Graf kanyte den gesunden
kraftigen Geist des Jünglings zu wohl um ihm den
Eintritt zu verweigern wiewohl dieser von Kenntnissen
noch entblößt war Scharnhorst bildete sich schnell
Göthe s Werke der Wgndsbecker Bote und Doungs
Nachtgedanken wurden seine Lieblingöbücher und schärf
ten seinen Sinn für das Rechte Große und Schöne
Nach fünf Iahren war er Conducteur als Graf Wil

i 77 starb Der hannoverische GyiSal Gftorf
verschaffte ihm Dienste als Fähndrich bey seinem eig
nc Regiment Er mußte zugleich dieUntervfficiere
und selbst die älteren Officiere dcs Regiments unter
richten Damais wurde auch dem Publikum be

kannt
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kannt durch die Erfindung Fernrühre mit Mi
krometern für den Kriegsgebrauch ein
zurichten und durch sehr brauchbare statistische
Tabellen Im Jahr 1780 wurde er Lieutenant
der Artillerie zu Hannover zweyter und bald nachher
erster Lehrer an der damals errichteten Kriegsschule
Nach zwölf Jahren ward er Stabshauptmann und
i yz erhielt er eine Compagnie reitender Artillerie
Sein schriftstellerischer Ruhm war schon durch sein
Handbuch der Kriegswissrnschaften dann
durch das Taschenbuch für Officiere und das
militairische Journal gegründet Im Revo
lutionskriege gründete er seinen Ruhm als Krieger
Als der hannoverische General Ha m merstei n 1794
für die schöne Vertheidigung von Memn und dann
das kühne Durchschlagen durch einen zehnfach stärkern
Feind den Dank seines Fürsten und hohen Ruhm er
warb erkannte dieser das ganze Verdienst in Plan
und Ausführung Scharnhorst zu der von dem KönH
von Großbritannien einen Ehrensäbel empfing zum
Major im Generalstabe und bald darauf zum Obrrst
lieutcnant ernannt würbe Auf Empfehlung des Her
zogs von Braunschweig stellte ihn der König Friedrich
Wilhelm als Obristlieutenant bey dem damalige
zten Artillerieregiment an Nachher in den Generalslab
als dritter Quartiermeister Lieutenant versetzt hielt
er zu Berlin Vorlesungen für Officiere Im I l 804
wurde er Obrist 1807 Generalmajor und i8lZ
Generallievtenant Bey Auerstadt zwey Mal verwen
det folgte er doch dem Zuge Blüchers nach Lübeck als
Chef vom Generalstabe desselben Ausgewechselt eilte
er nach Preußen wo er Antheil an der Eylauer Schlacht

s nahm
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nahm Der König dessen Achtung und Vertrauen
er verdienter Weise besaß ernannte ihn nach dem Frie
den von Tilsit zum Präsidenten der Commissionen zur
neuen Einrichtung der Armee Nachher verwaltete er
auf kurze Zeit das gesammte Kriegsdepartement ward

Chef des Jngenieurcorps und empfing die preußischen
und russischen Orden Mit besonnenem Eifer griff
Scharnhorst auf das thätigste ein als für Preußen
die Stunde erschien das Franzosenjoch abzuwerfen
Er leitete die Bewaffnung die nach seinem Plane
geschah Als Chef des Generalstabs erschien er im
Frühjahr 181z mit dem Heere Blüchers in Sachsen
ward in der Lützner Schlacht durch eine Kartatschen
kugel am Fuße verwundet und starb an den Folgen
dieser Wunde da er sich nicht die erforderliche Ruhe
gönnte sondern in Auftragen seines Königs nach Prag
und Wien eilte einige Wochen nachher

Seinen Tod kündigte damals der Preußische
Correspondent mit folgenden Wort en an

Am 2 8ften Iunius starb in Prag an den Folgen
seiner in der Schlacht von Groß Görschen erhaltenen
und an sich nicht gefährlichen Wunde der General
lieutenant von Scharnhorst das einzige aber un
vergleichlich theure Opfer dieser Art was wir bis jetzt
dargebracht haben in dem heiligen Kampfe für die
Freyheit des Vaterlandes welchem er den schönsten
Theil seines Lebens geweGet hatte Was unser theu
rer König dem er persönlich so nahe stand wie wenig
Andere was die Armee und der Staat was die
Wissenschaft und Kunst des Krieges ja was Deutsch
land an ihm verliere mögen Viele ahnden aber selbst
diejenigen welche die Begebenheiten der letzten Zahre
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in der Nähe beobachtet haben können es nur zum
Theil wissen denn anspruchslose Stille war der Cha
rakter seines ganzen Lebens den er auch in seiner
größten und schönsten Wirksamkeit nicht verleugnete
und so sey es denn auch stille Trauer in der wir sein
Andenken heilig halten ohne daß wir uns anmaßen
wollen an einem so öffentlichen Orte als dieser und
wie es hier nur geschehen könnte das Lob seiner Tu
genden als Führer des Heers und Aufseher der krie
gerischen Angelegenheiten als Staatsmann alsFreund
und als Vater anzustimmen

Mögen alle seine Freunde und vorzüglich auch
die Jüngern die sich als seine näheren Schüler und
Zöglinge betrachten dürfen sich das heilige Wort ge
ben der Sache für die er lebte und starb in dem
selben reinen Sinne ihr ganzes Leben zu weihen als
vb er noch fortführe sie zu leiten und zu berathen
Mögen seine Kinder über jeden drückend Schmerz
erhaben seyn durch das köstliche Bewußtseyn diesen
Vater gehabt zu haben Möge es dem Staate nie an
einem weisen und rastlosen Diener wie Er fehlen und
wenn es noch einen Mann giebt von solcher Treu und
Festigkeit von solcher Wahrheit und Liebe von sol
cher Selbstverleugnung und Mäßigung von so ern
stem stillglühendem und wahrhaft heiligem Eifer für
das Gute und dabey von so einfacher Gemüthlichkeit
so möge Gott diesen unserm theuern Könige wieder als
Freund zuführen um ihm den Verewigten wo mög
lich zu ersetzen

Er fand auch in Prag während seiner Krankheit
und in seinem Tode eine allgemeine höchst rührende
Theilnahme er starb wiewohl entfernt von den Sei

L nigen
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nigen doch nicht verlassen in den Armen eines jün
geren Freundes der ihn auss innigste verehrte und
ihm auch in vielen der bedeutendsten Augenblicke seiner

letzten Jahre nahe gcwesen war
Er ward am zoften Iunius mit derselben Feyer

lichkeit wie ein Kaiserlich Oestreichischer Officier von
seinem Range wiewohl nur vorlaufig beerdigt denn
es bleibt dem Könige vorbehalten über seinen Leich
nam zu bestimmen Der Generallieutenant Marquis
von Chafteller in dessen Hause er in den letzten
Zeiten seiner Krankheit gewohnt hat führte selbst den
Trauerzug an zwey Bataillone Grenadiere eröffneten
und zwey beschlossen ihn die Zipfel des Leichentuchs
wurden von vier Stabsofficieren getragen den Sarg
zierten der rühmlich geführte Degen und die fünf wohl

verdienten Ehrenzeichen zwey Adjudanten des Ver
ewigten als wahrhaft Leidtragende traten dem Sarge
nach dann folgte eine großeAnzahl östreichischer rus
sischer und preußischer Generale und Stabsofkciere
und hinter dem eigentlichen Zuge noch eine große Menge

5xr Einwohner
Seine fromme Seele ruhe in Gott und die

Mühe seines Lebens lohne den Erfolg den er nicht
mehr erlebte

Friedrich Wilhelm Graf Bälow von
Dennewitz

Königs Preuß General von der Infanterie Ritter
mehrerer hohen Militairorden u s w berühmt durch
seine bedeutenden Siege im letzten Befreyungskriege
wurde den lülen Februar 1755 auf dem Gute seines

Va
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Vaters Falkenberg in der Astmark gebohren Er
trat im i4ten Jahre als Junker in daS preußische Mi
litair Und war bis zum Kapitain gestiegen als er

7yz mit dem Charakter eines Majors zum Gouver
neur des Prinzen Louis Ferdinand von Preußen
ernannt wurde und als solcher den rheinischen Feld
zug ehrenvoll mitmachtt Wahrend der Belagerung
von Maynz war es seine Entschlossenheit welche bei
beabsichtigten Ueberfall bey Marienborn vereitelte
Beym Sturm der Zahlbacher Schanze erhielt er den
Verdienstorden 1795 Hörten seine Functionen beym
Prinzen Louis auf und er erhielt ein Bataillon Im
Kriege von 1806 war er als Oberstlieutenant in dem
belagerten Thorn und focht in mehreren Treffen mit
Auszeichnung 1808 ward er Generalmajor und Vn
gadegeneral Als i8rz der Krieg gegen Frankreich
ausgebrochen lieferte er am zten April das erste glück
liche Treffen bey Möckern nahm am 2 May Halle

wer unter uns gedenkt nicht noch dieser verhäng
nißvollen Tage und schützte dann das bedrohte
Berlin zum ersten Mate durch den Sieg bey Luckau
4 Junius Nach dem Waffenstillstände rettete er

unter dem Oberbefehl des Kronprinzen von Schweden

an der Spitze des dritten Armeecorps Berlin zum
zweyten Male durch die denkwürdige Schlacht von
Großbeeren 2 z August Zum dritten Male endlich
half er es retten durch den großen Sieg bey Denn e
w i tz Bekanntlich kam er am 6 Sept 181Z gerade
heran als das 4te Armeecorps seine Munition ver
schossen hatte Seine Reiterey schlug das französische

Fußvolk zurück Damals widerstanden 40,000 Preu
ßen 80 000 Franzosen Bayern Würtemberger

4 Sach
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Sachsen und Polen die von N e y geführt unter Ou
dinot Bertrand Regnier auf ihre Stellung mit
2oc Kanonen losstürmten Der König nahm ihn
dafür in die geringe Zahl seiner Großritter des eiser
nen Kreuzes auf und bekleidete ihn nach Beendi
gung deö Fcldzugs für sich und seine Nachkommen
mit dem ehrenvollen Titel Graf Bülow von
Dennewitz Wir bemerken hier noch daß Gene
ral Bülow nach einander Generallieutenant und Ge
neral von der Infanterie ward den preußischen gro
ßen rothen den schwarzen Adlerorden den Verdienst
orden mit Eichenlaub mehrere höchste Orden von
Rußland Schweden Oestreich u A erhielt An
der Erstürmung Leipzigs am ly Ottober hatteVülow
einen ausgezeichneten Antheil Er focht sodann mit
demselben Ruhme in Westphalen Holland Belgien
am Rhein bey Laon nahm Soissons und Lafsre
und beschloß den Feldzug mit dem Einrücken in Paris
Nach dem Frieden ward er commandirender General
von Ostpreußen und Litthauen Bey Eröffnung des
Feldzugs von 1815 erhielt er den Oberbefehl des 4ten
Armeecorps mit welchem er zum Siege bey Belle
Mianee so wesentlich beytrug daß der König um
ihn auszuzeichnen ihn zum Chef des rzten Linien
regiments ernannte weiches fortan den Namen Re
giment Vülow von Dennewitz führen sollte
Am uten Januar kehrte der Held zum Generalcom
mando nack Königsberg in Preußen zurück und starb
daselbst 6 Wochen darauf am 2 zsten Februar 1816
Bülow der als Feldherr g anzre war eben so ach
tungswerth als Bürger und aiZ Mensch Er hatte
5ie Kriegskunst nicht mechanisch betrieben er hatte sie
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von früher Jugend an gründlich und wissenschaftlich
studirt und setzte dieses Studium während seiner
militairischen Laufbahn unablässig fort Er war ein
denkender Feldherr Aber er huldigte auch den Mu
sen Sein gebildeter Geist war im Gebiete der schö
nen Künste kein Fremdling Die Tonkunst zog ihn
vorzüglich an und er war glücklich in ihrer Ausübung
Er hat n/ehrere Motetten eine Messe und den zistei
und den toasten Psalm eomponirt

II

5 ogogryp h

Frfreundlich in des Unglücks Nacht
Wenn des Schicksals Stürme dräuen
Kummer dir im Herzen nagt
Leiden rings sich um dich reihen
Freundlich füllt des Wortes Walte
Dann mit Muth das bange Herz
Glättet aus des Kummers Falten
Und verscheucht den herben Schmerz
Nimm dem Worte vorn ein Zeichen
So entsieht in trauter Ort
Gern in ungestörtem Schweigen

Weilet Lieb und Freundschaft dort

H Fr R mp k
lll
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III

Homonym

msiz hascht nach mir der Knabe

Auf der blumenreichen Flur

Auch mit der Venvesung Spur

Find st du mich im kühlen Grabe

H Zr R mp s
Chronik der Stadt Halle

Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst
in der Ulrichskirche um 11 Uhr

Wohlthätigkeit

nr die zy mutterlosen Kinder zu Alt Pouch bey
Bitterfeld sind mir bis zum i65en Julius von freund
lichen Wohlthätern noch folgende Beyträge übergeben

worden Von den Kindern aus der Schule zu Osmünde

z Thlr



Nenn und zwanzigstes Stück 6Z5

z Thlr iz Gr 8 Pf von F L r Thlr von Fr
L i Thlr ungen 4 Gr Fr N N 16 Gr
aus der Sparbüchse ihres Sohnes 8 Gr von den
Geschwistern G 12 Gr von F H 12 Gr H K
S 1 Zhlr von V Gott segne das Wenige Thlr
L S C 8 Gr W W Gott gebe den Betrübten Gnade
und Geduld 1 Thlr von H S T 1 Thlr ungen
4 Gr H Pr R 1 Thlr H Dr L 2 Thlr H
K 12 Gr Zeugengebühren Fr W G i Thlr
Z W 8 Gr von H D i Thlr und ein Packet Klei
dungsstücke also in Summa 171 Thlr 2z Gr 8 Pf
s Cor Cap y H 7 12 iz 14 15

Fr Hesekiek

3

Hallescher Getreidepreis
Den li Inl Weitzen2 Thlr 2 Gr auch 1 Thlr 16 Gr

Roggen l 10 I 8Gerste 1 z r 2Hafer i s izDen 13 Inl Weitzen Thlr Gr auch 1 Thlr 11 Gr

Roggen l 10 1 nGerste is z 1 2Hafer 2z 18Den 6 Iul Weiyen Thlr 2 Gr auch i Thlr 12Gr
Roggen 1 io 5 1 8Gerste l A 1 2Hafer l 19Halle den l 6 IuliuS 1822

Der Polizey Jnspettor Heller
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4

Gebohme Getrauet Gestorbene in Halle c

Zunius Julius 1822

GeSohrne
MarrsKparochie Den 27 May dem Tischlermeister

Rühne ein Sohn Franz Wilhelm Nr 79z
Den Z Junius dem Professor Gruber eineT Marie
Louise Nr 9z Den 26 dem Klempnermetsier
lLrlicke ein S Christian Friedrich August N 902
Den 27 dem Handarbeiter Schmunz ein Sohn Carl
Leopold Bernhardt Nr 7 Den 9 Julius ein
unehelicher Sohn Nr 475

Ulrichspar 0 chie Den 9 Julius dem Schneidermeister
Heinrich ein S Johann Carl Gotthilf Nr 275

MoritzPar 0 chie Den 6 Junius dem Lohgerbern,
sier Matthesius ein S Wilhelm Julius Nr 2066

Den 4 Julius eins unehel T Nr 21 34

Katholische Kirche Den 27 Junius eine unehel
T Nr 45z Den 6 Julius dem Strumpfwirker
Acwiy einS Andreas Christian Friedrich N 1257

Glaucha Den 7 Junius dem StZrkefabrikant Felbrig
eine T Emilie Auguste Nr 1716 Den 24
dem Bäckermeister Meißner eine Tochter Johanne
Friederike Theresia Nr 1979 Dem Handarbeiter
Schulze eine T ,Johanne Marie Nr 1827
Den 2 Julius dem Fuhrmann ü hme eine Tochter
Johanne Marie Friederike Bertha Nr 1871
Eine uneheliche Tochter Nr 17Z6
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K Getrauete
Moritzparochie Den 15 Julius der Tischlermeister

Bierrverch in Voickmeritz mit I L Eckstein aus
Helbra

D 0 mkirche Den 14 Julius der Buchdrucker Teller
mit I verwittw Matcha geb wtte

Glaucha Den 14 Julius der Schuhmachermeist
2diesecker mit I M Schumacher aus Burgörner

v Gestorbene
Marie nparochie Den 4 Julius des Factors Ploy

T Antonie Clara alt 10 M Zahnen Den 5
des Handarbeiters Mickler Ehefrau alt 25 I Schwind
sucht Den 6 des Professor Niysch S Bruno
Dagobert alt 1 I z M Nervenschlag

Ulrichsparochic Den 8 Julius des Kleiderhändlers
GrüynerS Johann Heinrich Carl alt ii J z M
Auszehrung Den 10 der Handarbeiter Hoffmai,n
alt 6y Jahr Alteroschwäche

Moritzparochie Den 12 Julius der Handarbeiter
Schmidt alt 65 1 11 M Entkräftung

Katholische Kirche Den 10 Julius eine uneheliche
Tochter alt 2 M 2 W 4 T Durchfall

Glaucha Den 7 Julius des Tuchmachergesellen Hille
S Carl Friedrich alt4M i W 6T Krämpfe
Den y des Maurergesellen Rnöchel T Johanne
Rosine alt 1 I 4 M z W Luftrührenentzündung

Herausgegeben v n A H Niemeyer und H B VZagnH

Bekannt,
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Bekanntmachungen

Es ist höher Orts niißfälligst wahrgenommen wor
den daß die im i lcn Stück des diesjährigen Amtsblatts
xaZ 164 publicirre Verordnung vom i8ten April d I
die Regulirung der Preise nach Silbergroschen betreffend
noch nicht allenthalben oder doch nicht gehörig befolgt
wird Es wird daher dieselbe auf Befehl Königl Hoch
löblicher Regierung zu Merseburg hierdurch anderweit in
Erinnerung gebracht und werden alle diejenigen welche
mit Nahrungsmitteln handeln um so mehr für deren
Befolgung hiermit verantwortlich gemacht je mehr durch
deren Nichtbefolgung nur Einzelne die sich darnach rich
ten belästigt werden der Zweck der Verordnung aber in
Ganzen verfehlt wird Besonders darf den Bäckern das
Verbacken des Brodts und der Semmel nach Lourant und
Münze zugleich nicht nachgelassen und wird in jedem Fall
die Uc Vertretung dieser Verfügung durch Ordnungsstrafe
geahndet werden

Halle den io Julius 182
Der Magistrat

Streibe r Hzy drich Meier
Das der Kultur der Aecker nachtheilige nicht bloß

von armen Leuten sondern sogar von Viehhaltern und
Hirten bisher betriebene Stoppelharken ist bereits Magi
st atswegen durch in den öffentlichen Blättern unterm
yten September 1818 so wie den Zten November 1820
tnserines Verbot bey einer Gefängnißstrafe von 48 Stun
den untersagt und wird dieses nach Anzeige der hiesigen
Flurherren jetzt von neuem häufig übertreten Gebot hier
durch nochmals wiederholt zur öffentlichen Kunde gebracht

Halle den l 2 Julius 1812
Der Magistrat

Gtrei ber Heydrich M e i sr
Sollte ein junger Mensch von guter Erziehung und

mit den nöthigen Schulkenntnisse versehen Lust habe die
Chirurgie zu erlernen derselbe kann bey dem Faktor L 0 ße
auf dem Waisenhaus das Nähere erfahren
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Pranumerations Anzeige
Musikalischer Jugendfreund für Piuiiofottespiek ver

faßt und herausgegeben von kl Ernst Thomas
Erste und zweyte Lieferung

Unter dem vorstehei den Titel erhalten die Freunde
leichtausfühsbarer Pianosortsftücke eiue wohlgeordnete in
structiveSammlung angenehnier und unterhaltender Uebunqs
stücke für das Pianosorte mit zweckmäßiger Fingersetzuna
bezeichnet

Da es an dergleichen Arbeiten fehlt und Lehrern und
Schülern ein solches gehaltvolles und verdienstliches Werk
chen gewiß nicht unwillkommen ist so empfehle ich nicht
nur die bereits erschienenen beyden ersten Lieferungen son
dern wünsche auch die diesigen Kunstfreunde zur Prämmie
rativn auf die fenieren Lieferungen zu veranlassen

Zugleich wache ich auf das von demselben Herrn Wer
fasser angekündigte größere Werk

Musikalischer Gesellschafter am Pianoforte

dem Hauptumfange nach für Deutschlands gebildete erwach
sene Töchter

welches gleichfalls in einzelnen Lieferungen erscheinen wird

aufmerksam NaueDie Rcngersche Sortimentsbuchhand
lung unterm Nathhauft hat die ersten Lieserungen deK
Musikalischen Jugendfreundes bereits erhalten und erbietet
sich auf die übrigen Werke des Herrn N Thomas Be
stellungen anMichmen Friedrich Rufs

Ein Mädchen von guter Erziehung und in weiblichen
Arbeiten besonders im Nähen und Sticken erfahren
wünscht bey einer stillen Familie oder einer einzelnen Dame
ein Unterkommen zu finden Es wird hierbey besonders
auf gut Behandlung Rücksicht genommen Nähere Nach
richt giebt Madame 5Veber auf der Rannischen Straße



Bekanntmachung

n 2 o i A s
Fe/s/i,Ve/i

Dss liisder fehlende 8iinonis Iiedräil ellsr
Likel de Asfügte sder aueli einzeln verkaufte V c
oädulariuin ilt it t in einer von sinein derülnn
ten Orientalisten IzekorZten neuen SAabe unter
kolAendsin l itel erlelnsnsn

Vooadniai inin Veieris l estainenti
tislii Äeo el Kldkticnin nt cnrn Likliis
Hslzilüei ininiu tli ns coin zinZi lzneat oon
innavit Dr L f lü Roeninn 11 er 1 1

t O in ead I I io5 1 Orcl
Der Zelekrts IjerausAelzer Iiar daz Äters

iltsils viel u l ur s tlieils vieler Lericliuginigen
dedürkende Vörter ueli Aan2 neu lzearkei
tet vncl nielit dlols die VVur elvvörter lanciern auel
die Derivata il Iialietiscli geordnet lc dals vor
sllen Zeiten kür das Ledürlnils der nlun sr
velelisn der Aelzraueli Aröl ssrer V örterloücliernoci
2u kelivver lÄlt AelorLzt i5t Din aueli den In
Izernittelten u k ül5s 2 Icoinnien itt der re 5
dieses ljandwärterlxicks 9 Ro en Ar Octav en sn
Druclcs nur au5 l2 r lzslrimint und dureli alls
Vucdliandlungen nclsr aueli direec init dem ül Ii
eden I adar u Iialien von der

c e /e v/Da es mir fernerhin nicht möglich wird zu jeder
beliebigen Zeit Jedermann sprechen zu können so sehe ich
mich veranlaßt außer in dringenden Fällen die Stunden
von 10 12 Vormittags dazu zu bestimmen Ich bitte
daß man dies berücksichtige

Der Wasserbauinspettor Schulze

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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